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In Sachen

verkündet < ° . . . . . .
am 220 Januar 1959 Klägerin und Revisionsklägerin‚

g e g e n

Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 80 Senat des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 22„ Januar 1959

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des
Bayerischen Landeseozialgerichts in München von
105 November 1955 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstat—

ten°
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G r ü n d e :
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Der Ehemann der Klägerin ist am 130 Juni 1943 von einem kroa—

tischen Angehörigen der SS—Landwaeht in Polen erschossen wor—
den° Er stand als Ledesehafiner im Dienste der Deutschen

Reichsbahn und war in dieser Eigenschaft von seiner Heimat—
dienststelle9 dem Hauptbahnhof Ingolstadt, zur Ostbahndirek—

tion Lemberg abgeordnet werden‘) Den Antrag der Klägerin auf

Hinterbliebenenversorgung auf Grund der Personensehädenvere

ordnung (PSthO) von 10° November 1940 lehnte das Versorgungs-

‘amt durch Bescheid vom 290 August 1944 abo

Im März 1951 beantragte die Klägerin die Gewährung von Witwen-

rente nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG)° Das Versorgungs—
emt lehnte den Antrag ab? weil der Tod des Ehemannes weder

auf eine unmittelbare Kriegseinwirkung noch auf Gesundheits-

sehäden anläßlich militärischen oder militärähnliehen Eienstes
zurückeeführt werden können

Auf die Berufung nach altem Recht hat das Oberversicherungsamt

durch Urteil vom 3„ Juni 1952 den Beklagten unter Aufhebung
des Bescheides vom 9° Mai 1951 verurteilt, den Tod des Ehe—

mannes der Klägerin als Folge unmittelbarer Kriegseinwirkung

gemäß @1 Abso 2 Buehsto a in Verbindung mit @5 Abs„ 1 Buchsto
e BVG anzuerkennen und der Klägerin von 1° März 1951 an Witwen—

rente nach den gesetzlichen Vorschriften Zu gewähren° Es hat
festgestellt? daß der Ehemann der Klägerin während seiner Ab-

ordnung nach dem Osten nicht der Wehrmacht unte stellt war‚
sondern als ladeschaffner (blauer Eisenbahner) zur Osthahndi—

rektion Lemberg gehörte, und hat ausgeführt, daß er unter Ver—

'hältnissen erschossen werden sei, die mit besonderen kriegs—

eigentümlichen Gefahren verbunden gewesen seien, nämlich im

Partieanengehiet mit seinen besonderen Polizeimethoden„ Die

Partisenangeiahr und ihre Folgen seien nachträgliche Auswir—

kungen kriegerischer Vorgänge, die einen kriegseigentümliehen

Gefahrenbereieh hinterlassen hätten° Außerdem sei der Tod als

Folge eines militürähnlichen Dienstes unter entsprechender

Anwendung des 5 3 Abs° 2 BVG anzusehen°
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Der Beklagte hat Rekurs eingelegt? der nach 5 215 Abs° 3 des

Sozialgerichtsgesctzes (SGG) als Berufung auf des Landes—

sozialgericht übergegengen ist‚ Das Landessozialgcricht hat

durch Urteil vom 100 November 1955 das Urteil des Oberver—

sicherungsamts aufgehoben‚ die Klage abgewiesen und die Re—

vision zugelassene Es hat ausgeführt, der Ehemann der Kläge—

rin sei als sogenannter blauer Eisenbahner in die Ostgebie—

te abgeordnet gewesen und habe weder militärischen noch mi-

litärähnlichen Dienst geleistet° Da er keinen Dienst bei der

Wehrmacht geleistet habe9 komme eine Anwendung des 5 3 Abs° 2

BVG nicht in Betracht° 3er Anspruch könne auch nicht auf 5 5

Abs„ 1 Buchst„ e BVG gestützt werden9 weil von dieser Vor—

schrift nur ein als Folge von Kampfhandlungen eingetretener

Zustand örtlicher Verhältnisse erfaßt rerde‚ der eine durch

die vorangegangenen Kampfhandlungen verursachte besondere

Gefahrenquelle passiver Art darstelle° Eine Kampfhandlung im

Sinne des 5 5 Abs„ 1 Buchst° & BVG habe ebenfalls nicht vor-
gelegen; denn weder nachweislich noch wenigstens mit Wahr—

scheinlichkeit hube sich der SS—Iandwaehtmann in einem ent—

schuldbaren Irrtum über die Person des Ehemannes der Klägerin

befunden°

Die Klägerin hat Revision eingelegt und beantragt9

10 das angefochtene Urteil aufzuheben und
die Berufung des Beklagten gegen das Urteil

des Oberversicherungsemts Künchen vom 3„ Juni

1952 zurücksuweiseng'

20 hilfsweise9 unter Aufhebung des angefochte—

nen Urt=ils die Sache zur erneuten Verhandlung

und Entscheidung an das Lendessozielgcricht

zurüchsuvcrweiseno

Sie rügt mit näherer Begründung eine Terletzung der 55 1, 3

Abso 1 Buchst° d und Abs„ 2 sowie 5 5 Abs„ 1 Buchsto & und e
BVGÜ
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Der Beklagte heantregt‚_\

die Revision gegen das Urteil des Bayerischen
Landessozielgerichte vom 10° November 1955

als unbegründet zurückzuwcisenc

Er hält das Urteil des Lgndessozialgerichts für zutreffend°

Die Revision ist durch Zulassung (@ 162 Abs„ 1 Nr° 1 SGG)

statthafto Sie ist form— und fristgerecht eingelegt und be—

gründet werden und somit zulässig‚ sie ist jedoch nicht be—

gründet()

Die Vorinstanzen sind zu Recht davon ausgegangen, daß der

Bescheid des Versorgungsemts vom 290 August 1944 nicht nach

5 85 Satz 1 BVG rechtsverbindlich ist° Denn diese Vorschrift

bezieht sich nur auf den ursächliehen Zusammenhang im medi—

zinischen Sinne zwischen einer Gesundheitsstörung und einem

schädigendcn Vorgang im Sinne des 5 1 BVG (vgl. BSG„ 4 So

22 bis 259 80 273 aoEo his274)° Im vorliegenden Falle aber
ist es seinerzeit nicht zu einer Entscheidung über diesen

Zusammenhang gekommeno Vielmehr ist der Anspruch abgelehnt

werden? weil der Ehemann der Klägerin nicht zu den Personen
zähle9 die unter die PSChVO fielen°

Auf Grund der bei der Eisenbahndirektion München geführten

Personalakten hat das Landessozialgericht festgestellt‚ daß

der Ehemann der Klägerin als sogenannter blauer Eisenbahner

in die Ostgebiete abgeordnet war° Diese Feststellung bindet

nach 5 163 SGG das Eevisionsgeriehto Nach der ständigen

Rechtsprechung des Bundessozialgerichts (vgl.° BSG„ 4 S. 272

ff„ 12737) ist der Dienst solcher Reichsbahnbediensteten

kein militärähnlicher Dienst im Sinne des % 3 Abso 1 Buchst°

d BVGo Ebensowenig kenn @ 3 Abs° 2 BVG Anwendung finden,

weil zwischen den Ehemann der Kläge11n und der Wehrmacht

kein Vertregsverhältnis bestanden hat° Er stand vielmehr aus—

schließlich in Diensten bei der Reichsbahn, und auch diese
stand.ihrcrseits_nicht in einem Vertregsverhältnis zur Wehr—

machto —5—
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Der Senat hat auch keine Bedenken gegen die Auffassung des

Landessozialgerichts9 daß € 1 Abs" 2 Buchsto & in Verbindung

mit 5 5 Abs„ 1 Buchst„ e BVG nicht als Anspruchsgrundlage

angesehen werden kenn„ Die Auffassung der Revision über die

Anwendbarkeit dieser Vorschrift trifft nicht zu„ Weder han—

delt es sich bei der Durchsetzung des rückwärtigcn Gebiete

in Polen mit Partisanen um eine nachträgliche Auswirkung

kriegerischer Vorgänge_— des Tätiewerden von Pertisenen oder

ihre Bekämpfung wären Kampfhandlungen im Sinne des 5 5 Abs„ 1

Euchst° & BVG — noch kann die Aufstellung von sogenannten

Hilfswilligen—Verbänden‚ wie der SS—lendwscht‚ zum Zwecke der

Wahrnehmung von Polizeieufgaben und zur Partisenenbekämpfung

als Hinterlassung eines kriegseigentümlichen Gefehrenbereichs

im Sinne des 5 5 Abs„ 1 Buchst() e BVG angesehen werden; denn

die Aufstellung derartiger Verbände ist keine unmittelbare Fol—

ge von
kriegerischen Vorgängen„ insbesondere von vorher abge-

schlossenen Kampfhandlungen‚ und schafft für sich allein noch
keine Gefehrenlage9 die eine nachträgliche Auswirkung kriegeri—

scher Vorgänge darstellen könnte° Im übrigen mangelt
es‚ und

das übersieht die Revision‚ vorliegend an jedem Zusammenhang
zwischen dem Aufstellen derartiger Hilfswilligen—V rbände und

dem Tod des Ehemannes der Klägerino Insoweit ist das Berufungs—

gericht auf Grund seiner das Revisionsgericht bindenden Fest—

stellungen — die nicht angegriffen sind — zutreffend zu der

Schlußfolgerung gelangt, die Ersclie■ung sei eine Affekthand—

lung im Rahmen einer persönlichen Auseinendersetzung gewesen9
die mit dem Kriegsgesehehen nichts zu tun gehabt habe„ Infolge—

dessen hat das Lendessczielgericht die Vorschrift des @ 1 Abs„
2 Buchst0 & und 5 5 Abso 1 Buchst° 0 BVG nicht verletzt„

Soweit die Revision die unzutreffende Anwendung des 5 5 Abs„ 1

Buchsto & BVG rügt‚ trägt sie selbst vor9 daß das Lendessozial—

gericht das Vorliegen einer Kempfhandlung im Sinne dieser Ver—

schrift auf Grund seiner tatsächlichen Feststellungen verneint

hat? und daß diese tatsächlichen Feststellungen dem Revisions—

angriff entzogen sindo Schon damit aber bleibt für eine Anwen—

dung des 5 5 Abs„ 1 Buchst{) & BVG kein Raum mehro Es bedurfte
keiner Prüfung? ob es sich beim Aufstellen und Einsatz der so-
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genannten Hilfswilligen—Verbände um eine militärische Maßnahme
gehandelt hato Denn auch bei Bejehung dieser Frage könnte nach

@5 Abs° 1 Buchst„ & BVG ein Versorgungsenspruch nur begründet
werden? wenn irgendwelche Kempfkendlungen'vorgelegen hätten, was

für das Revisionsg@richt bindend verneint ist° Für die weiter—

gehende Auslegung der Revision abero daß es sich beim Einsatz

der Hilfswilligen—Verbände zur Sicherung des rückwärtigen Front—

und Naehschubgebietes um eine militärische Haßnahme gehandelt

”habe9 deren Zusammenhang mit der Pertisanenbekämpfung als Kampf—

handlung nicht schlechthin verneint werden könne9 bietet das Ge—

setz keine Köglichkeito Vielmehr ist allein entseheidend5 daß

— wie bereits ausgeführt — eine Kampfhandlung beim Tode des Ehe-
manneé der Klägerin nicht stattgefunden hat‚ um die Anwendung des

© 5 Abso 1 Buehst° & BVG auszuschließeno

Danach ist die Revision nicht begründet° Sie war nach 5 170
Abs„ 1 Satz 1 SGGzurückzuweisen° '

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf der Anwendung des

5 193 Abs° 1 SGG„
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